
Aufklärung und zur eigenständigen
Existenzsicherung von Frauen bei-
tragen. Diese und weitere politi-
sche Forderungen an die Bundes-
regierung sind identisch mit denen
der Kampagne „abpfiff – Schluss
mit Zwangsprostitution“ des Deut-
schen Frauenrates.

Inzwischen haben über 100.000
Frauen und Männer durch ihre
Unterschrift bekräftigt, dass Frauen-
handel und Zwangsprostitution
menschenverachtende Zustände
sind, die ein Ende finden müssen
und unterstützen damit die politi-
schen Forderungen der Aktion.
Auch im Bistum Aachen wurde die
Aktion von zahlreicher Pfarrgrup-
pen unterstützt und bei
kfd-Veranstaltun-
gen, Gre-
miensit-

Liebe Frauen,
Dezemberzeit. Der Jahreskreis
schließt sich. Für uns geht ein span-
nendes Jahr zu Ende. Das Jahr der
Pfarrgruppen 2006 hat uns tief ins
Innere unseres Verbandes geführt,
dorthin wo das Herz der kfd schlägt.
Zwei Fragen sind uns so oder ein
bisschen anders wohl überall gestellt
worden. Wo steht die kfd in dieser
sich rasant verändernden Kirche?
lautet die eine. Die zweite Frage auf
die wir treffen: Wie kann der Genera-
tionswechsel im Verband geschafft
werden?
Beides spannende Fragen am Ende
eines alten Jahres und damit wohl
gleichzeitig Auftrag zu Beginn eines
neuen Jahres.
Einblicke und Ausblicke allerlei Art
finden Sie in dieser Ausgabe von
... in Zukunft kfd.
Wir wünschen Ihnen ein frohes
Weihnachtsfest, einen besinnlichen
Jahreswechsel und ein gutes Gelin-
gen für das Jahr 2007.

Unterschriftenaktion
gegen Zwangsprostitution
Unterschriftenaktion
gegen Zwangsprostitution
Mehr als 100.000 Männer und Frauen haben
bereits unterschrieben

Anlässlich der Fußball-Weltmeis-
terschaft im Frühsommer dieses
Jahres bekam das Thema Men-
schenhandel und Zwangsprostitu-
tion in Deutschland eine neue
deprimierende Aktualität. Rund um
die Austragungsorte der WM wurde
mit einer Zunahme der Prostitution
und damit auch einem Anstieg des
Menschenhandels, bei dem Frauen
gegen ihren Willen und unter Ver-
letzung ihrer Menschenwürde zur
Prostitution gezwungen werden,
gerechnet.

Noch im Vorfeld der Fußball-Welt-
meisterschaft war deshalb auf
Initiative der kfd die bundesweite
Kampagne von insgesamt 15 katho-
lischen Frauenverbänden und
dem DJK-Sportverband gestartet
worden.

Die Aktion fordert für Frauen, die
von Zwangsprostitution betroffen
und Opfer von Menschenhandel
sind, einen gesicherten Aufent-
haltsstatus von mindestens drei
Monaten. Darüber hinaus soll ihre
Mitwirkung in Prozessen gegen
Menschenhändler unterstützt sowie
die finanzielle Absicherung von
Fachberatungsstellen gewährleistet
werden. Insbesondere sollen in den
Herkunftsländern der Betroffenen
Aktionen gefördert werden, die zur
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Sonja Billmann
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zungen oder Pfarrfesten wurden
zahlreiche Unterschriftenlisten
ausgefüllt. Allen, die die Aktion un-
terstützthaben,sei herzlichgedankt.

Fortsetzung von Seite 1

Zu den prominentesten Unterstüt-
zern der Aktion katholischer Ver-
bände gehören Bundespräsident
Horst Köhler und Bischof Wolfgang
Huber, der Ratsvorsitzende der
Evangelischen Kirche in Deutsch-
land (EKD), sowie der Apostolische
Nuntius in Deutschland, Erzbischof
Erwin Josef Ender,

Auch über die Landesgrenzen hin-
aus fand die Aktion Beachtung und
Unterstützung. Tausende von Un-
terschriften kamen aus dem eu-
ropäischen Ausland, darunter die
tschechische Republik, Polen und
Rumänien.

Es ist geplant, die gesammelten Un-
terschriften noch im Herbst öffent-
lichkeitswirksam an die Bundesre-
gierung zu übergeben.

DieAktion„Zwangsprostitutionver-
hindern – Perspektiven für Frauen
schaffen“ wird von folgenden Ver-
bänden getragen: Katholische Frau-
engemeinschaft Deutschlands,
Berufsgemeinschaft der Pfarrhaus-
hälterinnen, Berufsverband katho-
lischer Arbeitnehmerinnen in der

Hauswirtschaft, Bund
katholischer deut-

scher Akademi-

kerinnen, Caritas-Konferenzen
Deutschlands, Deutsche Sacre
Coeur Vereinigung, DJK-Sportver-
band, Gemeinschaft katholischer
Gemeindereferentinnen, IN VIA -
Katholischer Verband für Mädchen-
und Frauensozialarbeit, Katholi-
scher Berufsverband der Familien-
pflegerinnen und Dorfhelferinnen,
Katholischer Berufsverband für
Pflegeberufe, Kreis katholischer
Frauen im Heliand-Bund, Maria
von Magdala - Initiative Gleichbe-
rechtigung für Frauen in der Kirche,
Solwodi - Solidarität mit Frauen in
Not, Vereinigung der Ordensobe-
rinnen Deutschlands, Verein katho-
lischer deutscher Lehrerinnen.

Edith Baur

Jahr der
Pfarr-
gruppen
Diözesanleitungsteam
auf Rundreise durch
kfd-Pfarrgruppen

Jahr der
Pfarr-
gruppen

„Das Jahr 2006 ist das Jahr der
Pfarrgruppen im kfd-Diözesanver-
band Aachen. Einzelne Mitglieder
des Diözesanleitungsteams
besuchten das ganze Jahr über
kfd-Pfarrgruppen im gesamten
Bistum.

Zahlreiche Einladungen haben uns
erreicht. Wir waren zum Beispiel
eingeladen zu Helferinnenrunden,
Mitarbeiterinnenrunden, Gottes-
dienstfeiern, zu einem Osterfrüh-
stück oder auch dazu, uns mit
einem Stand bei einem Pfarrfest zu
beteiligen. Sehr deutlich nahmen
wir die Unterschiedlichkeit der
Arbeit in den einzelnen Pfarrgrup-
pen wahr.

Wir erlebten engagierte kfd-Frauen,
die das Ohr am Puls der Zeit haben
und sich konsequent einbringen in
das Gemeindeleben vor Ort.

Wir sind begeistert darüber, mit
welcher Freundlichkeit wir überall
aufgenommen wurden. Für unsere
Arbeit im Diözesanleitungsteam
ist es wichtig, Sie in Ihren Grup-
pen zu erleben. Wir können
dadurch sehr viel besser als bisher
unsere Angebote auf Sie abstim-
men.

Sie, liebe Leserinnen, sind unsere
Mitglieder und damit der wert-
vollste Schatz, den unserVerband
hat. Herzlichen Dank an alle, die
uns eingeladen haben.

Auf der nebenstehenden Bistums-
karte sehen Sie die einzelnen kfd-
Pfarrgruppen, die vom Diözesan-
leitungsteam in diesem Jahr im
Rahmen der Pfarrgruppenrundreise
besucht wurden.

DLT on Tour

Horst Köhler beim Unter-
schreiben der Unterschriftenliste

gegen Zwangsprostitution
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Bistum
Aachen

DLT on Tour

Region
Mönchen-
gladbach

Region
KrefeldRegion

Kempen-Viersen

Region
Heinsberg

Region
AC-Land

Region
AC-Stadt

Region
Eifel

Region
Düren

St. Cornelius Marienheim / Tönisvorst

Grefrath
Mühlhausen

St. Nikolaus / Brüggen

St. Remigius / Viersen

Viersen-Bockert

Christ-König / Kempen

St. Helena / Viersen

St. Cornelius / Viersen-Dülken

St. Heinrich Krefeld / Uerdingen

St. Stefanus /
Meerbusch

St. Borromäus /
Krefeld

St. Katharina / Willich

Hl. Geist
Mönchengladbach

St. Theresia HS / Übach-Palenberg

St. Peter u. Paul / Wegberg

Dekanat Heinsberg

Schaufenberg-Hückelhoven

St. Cäcilien / Niederzier

Dekanat Herzogenrath

Herzogenrath-Kämpchen

Würselen

St. Sebastianus / Stolberg

AC-Eilendorf

St. Conrad /
Vaalserquartier

St. Donatus / AC-Brand

St. Cornelius / Kornelimünster

St. Anna / Walheim

St. Hubert / Roetgen
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Besuch der kfd in
St. Cornelius zu St. Tönis
Diözesanvorstand der kfd - Bistum Aachen
bei der kfd-Pfarrgruppe St. Cornelius zu St. Tönis
am 27. September 2006

Besuch der kfd in
St. Cornelius zu St. Tönis

Das Angebot des Diözesanver-
bandes die kfd-Pfarrgruppen im
Bistum Aachen auf Wunsch zu
besuchen, nahmen das kfd-Lei-
tungsteam von St. Cornelius, St.
Tönisumgehend an.Nichtwegen
derausgelobten50,00€;uns reiz-
te vielmehr die Chance, endlich
einmal jemanden von „dort“ ken-
nen zu lernen. Denn in den ver-
gangenen 5-6 Jahren Arbeit des
Leitungsteams gab es so gut wie
keinen Kontakt mit dem Verband
über die Dekanatsebene hinaus.
Nach der ersten virtuellen Kon-
taktaufnahme kam dann auch ein
telefonischer Kontakt zustande.
Termine waren schnell abgespro-
chenundkonnten insHalbjahres-
programm aufgenommen wer-
den. Im Juni abgesprochen und
im September realisiert.
Gertrud Schuchort vom Diöze-
sanvorstand und Heinz Herpers
als ehrenamtlicher Geistlicher
Begleiter waren unsere Gäste bei
der monatlichen Mitarbeiterin-
nenrunde im Marienheim in
St.Tönis. Im Dialog wurde
schnell deutlich, wie wenig wir
voneinander wissen. Manches
Angebot des Diözesanverbandes
verpuffte, da es schlichtweg nicht
bekannt war, weil es gar nicht erst
im Leitungsteam ankam, von an-
derer Stelle nicht weitergegeben
wurde, unübersichtlich präsen-
tiert wurde (Jahreszeiten 2006),
vielfach nicht ortsnah sind oder
zu spät bekannt gegeben wur-
den, um im Programm aufge-
nommen zu werden.
Um es einmal klar zu terminie-
ren, Veranstaltungen, die im er-
sten Halbjahr 2007 stattfinden,
müssen spätestens im Oktober

2006 bekannt sein, um im Halbjah-
resprogramm1/2007aufgenommen
werden zu können. Es gibt hier für
unsere kfd im Grunde auch ganz
klar umrissene Zeitfenster. Okto-
ber/November sind geblockt, da
hier die Vorbereitungen für den
Basar im Advent auf Hochtouren
laufen. Gleiches gilt für Januar/
Februar, hier steht alles im Zeichen
des Karnevals. Beides Veranstaltun-
gen mit Tradition und hoher Außen-
wirkung in Stadt und Gemeinde.
Berücksichtigt man den Weltge-
betstag und einen Ferienmonat im
Sommer, wird deutlich in welchen
Zeiträumen schwerpunktmäßig
Angebote auf Diözesanebene ange-
nommen werden können.
In der Diskussion wurde deutlich,
dass insbesondere Angebote mit
geistlichen Inhalten gewünscht
werden. Welche Referenten kön-
nen angesprochen, wie können sie
erreicht werden? Welche Materia-
lien, zu welchem Preis stehen zur
Verfügung? Wo können sie bestellt
werden? Auch hier ist der lange

zeitliche Vorlauf zu berücksichti-
gen, insbesondere dann, wenn die
Arbeit des Diözesanverbandes
unter einem Motto steht.
Denn gerade die geistliche Arbeit
ist es, die uns unverwechselbar zur
Gemeinschaft katholischer Frauen
macht und uns klar von anderen
Frauenvereinen unterscheidet.
Die Fülle der Fragen wurde von
Frau Schuchort und Pfarrer Herpers
gerne aufgenommen und nach
Kräften beantwortet. Beide waren
sich sicher, dass viele Anregungen
und Gedanken berücksichtigt wer-
den und in ihre Arbeit auf Diöze-
sanebene einfließen werden.
Was wird hier in St.Tönis vor Ort
bleiben? Der Verband hat für uns
ein Gesicht bekommen. Der Kon-
takt ist hergestellt und wir wissen
nun, dass wir Frau Schuchort oder
Herrn Herpers ansprechen können.
Weitere Kontaktpersonen sind be-
nannt, das neue Motto Charismen
leben – Kirche sein, ist genannt, wir
sind sensibilisiert dafür, uns auch
an den Verband zu wenden, dort
nachzufragen.
Das Angebot, die kfd-Pfarrgruppen
zu besuchen, war für uns die Initial-
zündung überhaupt einmal Kontakt
mit dem Diözesanverband aufzu-
nehmen. Wir wünschen uns mehr
davon.
Für das Leitungsteam der kfd-
St. Cornelius-St.Tönis
Bettina Gregor-Meyer

Basis trifft
Diözesanverband
Basis trifft
Diözesanverband
Mit der Gänseblümchenmeditation
begann am 31. Mai um 15.00 Uhr
der Nachmittag.

Vom kfd -Vorstand der Diözese
Aachen besuchten uns Frau Nauen
und Herr Herpers. Wir, die Mitar-
beiterinnenrunde der Pfarre Christ –
König in Kempen, hörten mit Inte-
resse von der Arbeit in Aachen und
berichteten unsererseits von den

Aktivitäten und Kümmernissen vor
Ort. Eine heiße Diskussion entzün-
dete sich bei der Frage: „Was ver-
missen wir, wenn es hier aufhört?“
Die Bandbreite reichte von „ Ich
schätze diese Gemeinschaft, die ist
mir wichtig.“ bis „ Uns vermisst
keiner!“

Das Gespräch von Humor und
Sachlichkeit getragen, gibt Mut

DLT on Tour



Es ist wieder mal soweit. Der nächs-
te Termin der Pfarrrundreise steht
an, und ich bin neugierig und ge-
spannt, wo ich diesmal hinkomme.
Auf welche Gruppe ich treffeund
welcheFragen mich erwarten.

Ich war schon in vielen Pfarren, und
keine war gleich, weder in der
Zusammensetzung, noch in der
Größe, und erst recht nicht in ihrer
Tätigkeit und in ihrem Angebot.

Aber die Spannung und die Erwar-
tungen sind wohl auch bei den
Gastgeberinnen. Wer kommt da
wohl aus Aachen, was bringen die
mit, welches Programm machen
die mit uns, usw.

Und ichkann nur sagen,wirwerden
immer sehr liebevoll empfangen
und bewirtet. Es dauert nie lange,
und das Eis ist gebrochen. Oft
braucht es kein „Programm“, die
Gespräche sprudeln nur so, Kon-
takte werden geknüpft, und es ist
künftig kein Problem mehr, in
Aachen anzurufen und in irgend-
einer Angelegenheit nachzufragen;
schließlich kennt man sich ja jetzt
und ist nicht mehr so anonym.

Im Hand um drehen ist die Zeit
dann schon wieder rum. Und am
Ende gehen beide Seiten reich
beschenkt an Ideen und Informatio-
nen nach Hause.
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PfarrRundReise
aus der Sicht eines Mitglieds aus der
Diözesanleitung

PfarrRundReise

Klappe die
Zweite
DLT on Tour

Klappe die
Zweite

Die Pfarrrundreise ist eine gute
Sache, einfach spannend, berei-
chernd und immer wieder neu und
überraschend. Ich freu mich jedes
Mal drauf.
Gertrud Schuchort

Aktionen zu stärken,dieunsgut tun,
gibt Mut zum Weitermachen. Mit
der Individualität und Unterschied-
lichkeit jedes Einzelnen sich in die
Gemeinschaft der Kfd einzubrin-
gen, bereichert diese deren Vielfalt
oder schmälert sie. Jede einzelne
kann so das Gesicht der kfd vor Ort
beeinflussen und mit prägen.

Die Öffentlichkeitsarbeit wird
durch ein Geflecht von Plakaten,
Pfarrbrief und Zeitungsberichten
ins rechte Licht gesetzt und kann

vorallemdurchdieMundpropagan-
da jeder einzelnen noch verstärkt
werden.

Die Chance zu ergreifen, bei den
von der eigenen kfd allein nicht
mehr durchzuführenden Veran-
staltungen, sich mit anderen Nach-
bargruppen oder Verbänden
zusammen zu schließen, war der
Schlusstenor eines spannenden
Nachmittages.

Wilma Ingendae

„Wer sind wir – was machen wir –
wo wollen wir hin?“

...unter diesem Motto lädt das Diö-
zesanleitungsteam im kommenden
Jahr zu Regionaltagen ein. Gemein-
sam wollen wir, an einem Tag in ih-
rer Region, unser Verbandsleben
zum Thema machen. In unseren
Pfarr-, Dekanats- und Regional-
gruppen erleben wir eine Zeit der
Umbrüche. Alte Strukturen brechen
weg - Neues entsteht. Wie kann das
geschehen? Was sehen wir? Was
bedeutet das für uns?

In Gesprächen und Arbeitskreisen
können diese Veränderungen trans-
parent werden und Frauenzeiten
lebendig gestaltet werden, um mit
Freude in der kfd arbeiten zu
können.

Uta Gall-Reckert

Du birgst mich in Dir
vor dem kalten Licht,
läßt mich in Schauern
nicht erblinden.

Geheimnis
mit dem zärtlichsten Gesicht:
Nichts will ich, nur
Dich finden!

Daniela Lowarth, aus: „Du bist der Atem meines Lebens“

DLT on Tour

Buchtipp
Du bist der Atem meines Lebens

Neu erschienen ist das Frauengebetbuch. Es trägt den Titel: „Du bist
der Atem meines Lebens“. Unter den Rubriken „anfangen, gemein-
samsein, zerbrechen, frei sein, abwaschen, Schätzeheben, schweigen
und heil werden“, lädt es ein, das Leben ins Gebet zu nehmen.

Ein wunderbares Buch. Zu beziehen im Klens Verlag.

GGeehheeiimmnniiss
Du Zuflucht, Wiege
wie der Mutterschoß,
darin ich unbeschadet
existiere.

Entlaß mich nicht!
Du! Laß mich niemals los! 
weil ich mich sonst
verliere.
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Lass Frieden sein!Lass Frieden sein!
Weltfriedenstag 2007

kfd freut sich
über neue
Mitglieder

kfd freut sich
über neue
Mitglieder
zum Kursabschluss
Geistliche Begleitung

Künstlerinnen am WerkKünstlerinnen am Werk
Postkartensets zum Schwerpunktthema: 
Fremdes achten – Frieden suchen

Gemeinsam mit dem BDKJ und Pax Christi initiiert der kfd-Diözesanver-
band jährlich zum Weltfriedenstag eine Aktion. Passend zum Motto des
Papstes, dass in diesem Jahr die Herzmitte des Friedens beschreibt, be-
schäftigen sich im Bistum Aachen die drei Verbände in diesem Jahr mit Last
und Lust der Friedensarbeit. Die Aktion findet statt am 12. Januar 2007 von
ca. 16.00 bis 18.00 Uhr, an und in der Nikolauskirche in Aachen.

Zum Abschluss des 3-teiligen Aus-
bildungskurses zur Geistlichen
 Begleiterin in der kfd erhielten alle
sechs Kursteilnehmerinnen im Rah-
men eines feierlichen Abschluss -
gottesdienstes mit Heinz Herpers
ihr Zertifikat. In den vorangegange-
nen drei Kursblöcken ging es u. a.
darum Rolle und Aufgabe der geist-
lichen Begleiterin im Verband (Vor-
stand, Wahl, Verbandspolitik etc.)
sowie verschiedene Formen weib -
licher Spiritualität näher kennen zu
lernen. Die Kommunikation von
und unter Frauen sowie das eigene
spirituelle Selbstverständnis wur-
den reflektiert und Gottesbilder aus
Tradition und Gegenwart kritisch
hinterfragt. Außerdem setzten sich
die Frauen mit Frauenliturgien, dem
Thema Menschenrechte und den
Chancen verbandlichen Engage-
ments auseinander. Zwei der Teil-
nehmerinnen konnten zum Kursen-
de als neue kfd-Mitglieder begrüßt
werden.

Zwei Veranstaltungen zum Schwer-
punktthema fanden im Mai statt. 

Zunächst trafen sich Frauen zu
kreativem Schreiben –  Friedens-
brücken Wort für Wort. Unter An-
leitung von Dr. Angela Thamm,
 Psychotherapeutin, machten sich
Frauen auf imaginative Reisen mit
Papier und Stift. Annähernd und
 abgrenzend erlebten Frauen sich

schreibend zum Schwerpunktthe-
ma. Eine Woche später ging es dann
mit Farbe und Pinsel zu Werk. Uta
Göbel-Groß und Beatrix von Bock
begleiteten Frauen in der kreativen
Umsetzung ihrer Friedensarbeit.
22m lang und 1,60m hoch ist das
Werk geworden. Eine Friedensspi-
rale Wort für Wort und Bild für Bild.

Essenzen sind dokumentiert in 12
eindrucksvollen Postkarten. 

Diese sind zusammen mit einem
Acrylständer erhältlich zum Preis
von 6,50 Euro pro Stück in der Ge-
schäftsstelle des kfd-Diözesanver-
bandes.

Kfd-Pfarrgruppen erhalten die Post-
kartensets zum Gruppenpreis von
6,00 Euro ab 20 Stück Mindestab-
nahme. Ab 5 Stück ist der Versand
kostenfrei.

(zu  Titus 3, 4-7)

Dem zappelnden Säugling hat sie leise ganz leise ein
Versprechen in die  Behelfswiege gelegt das Licht das sie im
Überschwang ihrer Liebe über ihm ausstreute leuchtet noch
heute unscheinbar meistens klein wie ein  Menschenkindkörper
machte sie sich Gott konnte nun angefasst werden  beschenkt
und umsorgt wuchs das Baby heran ging seinen Weg bis zum
 bitteren Ende das war ein Anfang für viele

GGeebbuurrttssbbeerriicchhtt

(v. l. n. r.) Annette Diesler (Geistliche
 Begleiterin des Diözesanverbands),
 Angelika Quadflieg, Iris Breil, Maria van
Ermingen, Hildegard Etzbach und
Brigitte Zwilling.
Nicht auf dem Foto: Renate Meinke
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Birgelener PützchenBirgelener Pützchen
wurde unter den Bäumen einge-
richtet. Schnell stand die Bühne
und auch für eine herbstliche
 Dekoration war gesorgt. Im Vorfeld
hatte die regionale kfd- Arbeits-
gruppe einen Wortgottesdienst vor-
bereitet. Dieser wurde nachmittags
zusammen mit dem neuen Regio-
naldekan Pfr. Müller gefeiert. Von
überall her waren viele hundert
Frauen zusammengekommen um
gemeinsam die Wallfahrt unter den
schönen hohen Bäumen am Mari-
enkapellchen Birgelener Pützchen
zu begehen. Maria – ich sehe dich
in tausend Bildern– stellte einen ak-
tuellen Bezug zu unserem Frauen-
leben her und lud ein sich mit dem
eigenen Frausein zu beschäftigen.

Allen Beteiligten, den Neuen wie
den Alten, sei hier herzlich gedankt
für die gute Zusammenarbeit, für
manche Improvisation und für die
Lust auf mehr im nächsten Jahr,
wenn das Birgelener Pützchen
 Jubiläum feiert.

Frauenblick
Was sind eigentlich
Frauenzeiten?

In der Redaktionskonferenz werden
für die nächste Ausgabe Themen
aufgelistet. „Was ist mit Frauenzei-
ten?“ der fragende Blick schweift
durch die Runde.  Frauenzeiten?
 Habe ich da was verpasst?, schwirrt
es mir durch den Kopf. In der Runde
allgemeine Zustimmung und Kopf-
nicken, alle wissen Bescheid. 

Nur für mich bleibt die Frage:
Was sind eigentlich Frauenzeiten? 

Zum ersten Mal gemeinsam organi-
sierten der kfd-Diözesanverband,
die Vertreterinnen der Region
Heinsberg und das Büro der Regio-
naldekane die Wallfahrt der Frauen
zumBirgelenerPützchen.Nachdem
im Vorfeld die Veranstaltung fast zu

scheitern drohte, konn-
te mit viel

gemein samen
guten Wil-

len ein ge-
lungener
Neustart
geschafft
werden.
Bei herr-
lichem

Septem-
berwetter

wurden
schon morgens

in der Frühe auf
Traktoren von den umliegenden
 Orten etliche Stühle in den Birgele -
ner Wald gebracht. Ein Versor-
gungsstand mit Kaffee und Kuchen

BasistreffenBasistreffen
vom 1. – 3. September
in Mainz

Auf Einladung des kfd-Bundesver-
bandes trafen sich 100 Frauen aus
20 Diözesen zum alljährlichen
 Basistreff in Mainz. Auch sieben

Frauen aus unserer Diözese nah-
men daran teil.

In 10 Workshops wurde zum
 Thema: „Vieles wird anders?!
 Umbrüche gestalten- neue Wege
beschreiten“ gearbeitet.

Basistreffen machen Mut, da alle
die gleichen Sorgen miteinander
teilen.

Ulrike Strüder

Natürlich kann ich mir eine Menge
vorstellen: Zeit für und mit Frauen,
Zeit der Begegnung, Zeit für sich und
Andere, Zeit zum lachen, tanzen,
singen z.B. mit Bea Nyga. Frauen
nehmen sich Zeit, Gedanken, Kör-
per und Geist zu bewegen. Doch bei
aller Vielfalt der Frauenzeiten, bleibt
der Begriff ungeklärt.

Auf meine Frage hin, wird mir eine
Ausgabe unseres Blattes „In Zukunft
kfd“ vorgelegt.

Auf der letzten Seite ist das Cover
 eines quadratischen Buches abgebil-
det. 12 Frauenportraits schmücken
den Umschlag, darüber steht in
großen Lettern „Frauenzeiten“. Sie
ahnen es sicher schon. 

Ja, es handelt sich um das neue
 Jahresprogramm des Diözesanver-
bandes Aachen.

Wilma Ingendae



Ausflugstipp
02.06.2007
„Kommt, und ihr werdet sehen“

Verbändetag im Rahmen der
 Heiligtumsfahrt 2007
Katschof und Dom, Aachen
11.00 – 19.30 Uhr

Termine aus den RegionenTermine aus den Regionen

„... in Zukunft kfd“ erscheint 
drei bis vier Mal im Jahr für Frauen 
im kfd-Diözesanverband Aachen 
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�Aachen-Land
Kontakt: Ulrike Strüder
Tel: 0 24 05 / 8 87 93

23.01.2007
Weltgebetstag 2007

Ökumenische Werkstatt für
 Frauen
Haus der Evangelischen Kirche,
Aachen 15.00 – 18.00 Uhr

24.01.2007
Fremdes kochen – friedlich essen

Realschule Würselen,
19.00 – 22.00 Uhr

12.03.2007
Klara und Franz

Einkehrtag
Pfarrheim St. Pius Teut, Würselen
9.30 – 16.00 Uhr

28.03.2007
Tisch- und  Osterdekoration

Mit Wenig viel erwirken
Würselen, 19.00 – 22-00 Uhr

... IN ZUKUNFT  KFD 3/2006

IMPRESSUM

�Diözesanverband 
Aachen
Kontakt: Geschäftsstelle Aachen
Tel.: 02 41/ 452 452

24.02.2007
BeSINNungstag

Besinnliche Tages veranstaltung
mit  Besuch einer Ausstellung in
Essen, Treffpunk „Phänomenia
Erfahrungspark“, Essen,
11.00 Uhr

07. und 21./22.03.2007
Was ist mir heilig?

2-teiliges Kreativ seminar für
Frauen
07.03.2007 (Vortreffen) und
21. / 22.03.2007

09/10.03.2007
Frauen – Computer – Kurs

für Frauen in der  ehrenamtlichen
Verbandsarbeit
Oswald-von-Nell-Breuning-
Haus,  Herzogenrath

14. und 28.03.2007
Praxisbegleitung /  Coaching

für kfd-Frauen inLeitungs -
funktionen
Oswald-von-Nell-Breuning-
Haus,  Herzogenrath, jeweils von
10.00 – 12.00 Uhr

29.03.2007
Hospiz – Herberge auf Zeit

Infoabend rund ums Thema
 Hospiz
Oswald-von-Nell-Breuning-
Haus,  Herzogenrath,
19.00 – 21.00 Uhr

28.02.2007, 01.03.2007,
25.04.2007, 26.04.2007
Internetbasierte namentliche
 Mitgliederverwaltung

Praxisbezogene Hilfe bei der
 Arbeit mit dem neuen System
Oswald-von-Nell-Breuning-
Haus,  Herzogenrath bzw.
 Volksverein Mönchengladbach,
jeweils von 9.00 – 12.30 Uhr

�Mönchengladbach
Kontakt: Liesel Welters
Tel: 0 21 61 / 58 05 75

20.01.2007
Unter Gottes Zelt vereint

Informationsabend zum
WGT 2007
Haus der Regionen Mönchen -
gladbach und Heinsberg,
19.30 Uhr

26. / 27.01.2007
Unter Gottes Zelt vereint

Ökumenischer Studientag zum
WGT 2007
Ev. Kirchengemeinde Otzenrath-
Hochneukirch,
jeweils 9.30 – 17.00 Uhr

28.03.2007
Totentanz im Lebensreigen

Der Tod tanzt durch alle  Stände
St. Franziskus,
Mönchengladbach, 15.00 Uhr

�Aachen-Stadt
Kontakt: Ursula Rosenstein
Tel: 02 41/ 52 68 64

15.03.2007
Regio-Geld in Herzogenrath?

Vortrag zum Thema „Ökonomie
neu denken“
Oswald-von-Nell-Breuning-
Haus, Herzogenrath,
20.00 – 22.00 Uhr

�Kempen-Viersen
Kontakt: Ulrike Funck
Tel: 0 21 62 / 5 43 48

30.01.2007
In Zukunft kfd – in der Region
Kempen-Viersen

Information, Kommunikation,
Begleitung
Haus der Region, Viersen
im Rahmen der Regional -
konferenz
ab 19.00 Uhr


